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Beilage 3U ICr. 4 6er 5d?tt>et3er ^rauert getturtg. 26. 3anuar 1902

^lahaMDElfhrhmb.
®ie ®elegierten=5}erfammlung be§ fdjweigerifdjett

Kunftoereing !jat in itjrev Strung nom 5. Dftober 1901
befdjloffen, für bte Slnfünbigung ber jeweiligen £itrnu§=
auSfteUungen ein îûnftlerifcf) gef)altene§ ipiafat anfertigen
ju laffen unb ju bent Sefjufe norerft einen ffiettbewerb
ju neranftatten. fÇitr bie Kompofttion beêfelben beftefjt
wolle greßieit; ein SEeçt ift niebt nötig, toenn aber ein
foldjer in bie 3eid)nung eirtgeflodjten wirb, fo foß er
tauten: „SturnuSauifteflung be§ fcijroeijerifdiett Kimft»
wereinS", im übrigen ift für ben $ejt ber nötige freie
SRaum ,;u laffen.

®a§ ißiatat foU 65 cm breit unb 90 cm Ejoct)

fein — SRanbgröjte —. Verlangt wirb eine _3dct)mmg
in natürlicher ®röjie in ber ®arfteflung§weife ber ge»
planten 2lu§füt)rung, bte nidjt mehr at§ ®reifarben=
bruef erforbern barf.

3-ür bie Honorierung ber beften, gut 2lu§füf)rung
geeigneten ©ntwürfe fielen bent Preisgericht 500 %v.
gut Söerfügung. ®a§felbe beftetjt au§ ber $urt) ber
ïurnuSauSftetlung pro 1902 unb ben Sperren : Qung,
airdjiteft, Präfibent, unb ®r. ÇnblûÇet, Slebaftor,
Sefretär beS fdjweigerifdjen SunftoereinS.

®ie Arbeiten fino mit einem ïDîotto oerfeben bis
gurn 5. Slpril 1902 an baS ©ewerbemufeum in ©inter»
tt)ur franfo abguliefern. Später eingefjenbe Arbeiten
rcerben nid)t berüctfictjtigt. ©in beigelegtes oerfiegetteS
©ouoert mit bemfelbeit SJtotto fott 91ante unb SBotjnort
beS SBerfafferS enthalten.

®ie ^urt) behält fidE) baS ïNect)t oor, oon ben 5lu»
toren ben SeroeiS gu oerlangen, bah biefelben ©ntrourf
unb 3eid)nung perfönlid) angefertigt haben. ®ie prä»
miierten Sirbetten bleiben ©igentum beS febweigerifdjen
fiunfioereinS, ber über biefelben baS freie PerfügungS=
rei^t behält; nach bem Spruch ber Qurt) toerbett fte
öffentlich anSgeftellt. ©erben nach SSerlauf oon 4
©od)en oom 5. Slprtl an bie eingereichten unb nicht
prämierten ©ntroürfe nicht gurücfgefjolt ober gurücf»
oerlangt, fo ftnb biefelben nah Oeffnen ber ©ouoertS
ben Künftlern gugufteßen.

3für ben fdjtoeijeriftficn ftunftüereiit,
®er präfibent : ®er Setretär :

©. U u n g, Slrdjiteft. ®r. 31. § a b l ü h e I, Slebaftor.

J5ur ©Erdjtdjfß Bftumpfcs.
9lu§ Seibe mar ber Strumpf fdjon im 16. Qaljr»

hunbert ber STtobeliebling ber ®amenioelt. Heinrtd) II.
oon ffranfreitf) mar ber erfte Herrfdjer, ber geftriette
Strümpfe trug, unb fhon bamalS beoorgugte man eine
beftimmte g-arbe. Unter Subwig XIV. begeifterte man
fid) gern für Strümpfe, bie mit Zeichnungen bebeeft
roaren. Simmer pruntooHer mürben bie Zierate unb
fhlieftlid) fliehte mau bie Strümpfe mit golbenen 89lumen.
©nglanb oerbanît man bie erfte Stridmafhine, bie
©ißtam See erfunben haben foil, um feiner 33raut, bie
ben gangen ®ag ftriden raupte, baS Sehen gu erleihtern.
©in Pürger auS 9limeS, Qean föinbret, rauhte baS
©eheimniS ber See'fhen SDlafdjine gu erlaufhen unb
baute in grantreih eine ähnliche, bie bann, oerftedt
im SDlabriber Sd)löhhen, mitten im PoiS aufgeteilt
tourbe, too ßolbert bie erfte Strurapffabri! einrichtete.
®er ©ebraud) beS SBodftrumpfeS nahm erft im 18. Zaljr»
hunbert überhanb. ®amalS tarnen auch bie erften
weihen Strümpfe auf unb burdj fte bie weihen Scljuhe.
SCÏit ber Peoolution griff man gu ben fdjroargen
Strümpfen gurücf. ®ie SHeftauration brahte raieber
bie weihen Strümpfe unb fie blieben bann bis gurn
3faf)r 1870, wo fte ben farbigen unb fhliehlih lieber
ben fdjwargen piah machten.

Qnnc mubvritß BEitiaffraprrMgf.
©ine fenfationeße ïteujahrëprebigt leiftete fih, toie

auS 9lew»j2)orf berihtet wirb, ber paftor ber erften
Kongregationaliftenfirdje ®r. Klojj. @r betlagte eS,

bah in feiner ungefähr 300 äftitgtieber gäljlenben @e=

meinbe im oergangenen gahre taunt ein ®u^enb ©hen
gefhloffen würben. ®aran, fagte er, feien bie grauen
fdjulb, weil fte ^u fhühtern feien, ifirerfeitS fpeiratS=
anträge ,;u fteHen. ®a§ müffe anberS werben. ®ie
Zeit fei längft reif bafür, bah bie grauen mit bem=

felben Dîehte beit ültännerr. §eiratSanträge mähen
bürften, wie bisher nur bie SMniter ben grauen. ®ah
ein ©eiftliher eine berartige, felbft in 2lmerita bisher
nur oon überfpannten grauen geforberte ®teid)bered)=
tigung ber @efct)led)ter oon ber .Standet herab empfiehlt,
hat grohen Unwillen in tirdjüdjen Greifen erregt.

Brtetfcajfen î»cr KeïraMiou.
Çieftûntmerte Ratlin in lî. ®aS ©ort „er ift

tlug genug, um ben Unwert ber gefeUfhaftlihen
greunbfhaftSoerftçherungen unb ©htungSbejeugungen
einpfehen, aber nicht ftart genug um biefeS gewohnten
SlnreijenS entbehren ju fönren", paht eben aud) auf
ihren ®atten. ©enn aber raenigftenS nur bie ©infiht
oorhanben ift fo bürfen Sie bie Hoffnung hegen, bah
unter weifer unb gebulbiger ÜJZittjülfe gheerfeitS ber
©ille träftig genug werben wirb, um ftd) uon bent
ungefunben Ueberntaft an ©efetligteit loSpfagen. ®er
befte PunbeSgenoffe wäre wohl ein ®omijiIwehfel.

grau Jl. 5. in %. Sie tonnen niht erwarten,
bap ein junges, bisher" ohne alle Anleitung gebliebenes
SUtäbhen bie Slrbeiten tabeDoS ausführe, auh bann
niht, wenn Sie biefe let;tent einmal gezeigt haben,
©in einmaliges Z«0en genügt im beften gaU pr 2ln=
eignung ber mehanifh äuherlihen ."pantierung, baS
„©arum" unb ba§ „®arum", bleibt oietleiht nod)
lange ein bobmifdjeS ®orf. ©er im Slnlernen oon jungen
9ftäbd)en ©rfahrungen fammeln tonnte, ber hat eS ge=
lernt, fih mit ®ebulb p wappnen unb bie Slnfprüdje
pbefhränten; er weih, bah fiel bap gehört, bis mit
ber §anb auh gleichseitig ber Stopf arbeitet, gn
gleiher ©eife oorteühaft arbeiten wie Sie mit Shrer
phfjahfigen ©rfahrungen, mit ihrer gahfhulunS uttb
mit ghrem befonbern ©efhid eS tljun, wirb etn noh
fo williges Unerfahrenes niemals föitnen; eS wäre auh
gang unnatürlich, bie§ p oerlangen, ©ine Slufwärterin
für beftimmte Stunben beS ®ageS, wo Sie baS Seiten
unb Stodjen felbft beforgen, wirb gh^en Pebürfttiffen
jebenfallS beffer entfprehen.

2S. f. 3. ©raue Çaare finb abfolut tein Zeihen
oon geiftiger ®egeneratton. ©enn Sie nahforfhen,
fo werben Sie auSfinben, bah foldje Slbnorntität in
ber Siegel in ber gamilie erblih ift. ®ah baS ©aar
niht gefärbt wirb, tann g|Ä in biefem gaß als ein
Zethen groher Offenheit gelten, ©eljen fie alfo immer
ooran.

§err Pr. ^haffcall) in ^refefb fhreibt: „®r.
pommel's hämatogen habe ih bei einem rhaebitifhen
bleihfühtigen Pläbhen bon 4 gahren, ba« feit Plonaten
faft jegliche 9taE)tung bertoeigerte unb infolgebeffen bößig
abgemagert, hbhft elenb banieberlag, mit fefir gutem
frfotg angewanbt. bereits nah ber erften Çaffien
ftfafdje (3 ©hlöffel täglid) in SKilh) geigte fih eine

Steigerung bes Appetits, ßefferes Ansfe^en, Suft pm
Spielen, bie Kräfte nahmen fihtltd) p. ®iefe Peffe»
rung hat bis jegt, nah ©ebrauh bon ca. 4 glafhen,
angehalten. Pas gäeftnben ift ein relatib ansgejeidj-
netes." ®epot« in aßen Slpothefen. [948

Ulme Du Barry, eine berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre Erfolge
lückenhaften Toilette-Künsten. Hätte

sie die Crème Simon, den Pnder
und die Seife dieser Firma gekannt,
so wäre ihre auffallende Schönheit von
noch längerer Dauer gewesen. (H 9260 X)

J. Simon, Paris. [1438

Nous n'avons pas l'habitude de nous occuper
des intérêts particuliers de telle ou telle spécialité,
mais comme un grand nombre de lecteurs nous
demandent où l'on vend la Potion antiseptique

du Docteur Bandiera, et comme on nous
assure que cette préparation guérit la tuberculose,
nous repondons qu'on peut la trouver seulement à
Palerme (Sicile), à la Pharmacie Nationale, rue Ca-
vour 89-91, en envoyant un mandat postal de 5 fr.
pour une bouteille. La spécifique est envoyé par
paquet postal et par retour du courrier. [1504

/t. bsolut gediegener, in allen häuslichen
j"» Arbeiten, sowie in der Kranleenpflege
erfahrenen, alleinstehenden Frau würde in
einer zürcherischen Privatheilanstalt die
Stelle einer Hausmutter übertragen.
Bleibendes, schönes Heim. Offerten unter Chiffre
1619 vermittelt die Expedition. [1619

JL-fyzt Spengler
Elektro-Therapis ('neuej

Elektro-J(omceopaihis „Sanier"
J/aturheilfande

passage — $chwed. Heilgymnastik-

Bodania Wolfhalden
885] Ht. Appenzell •if.-ZpA.

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden,

Jur dffciit jifeit nermag Iful p fiil'Öett

unb p prlen.
gn ben meiften gäßen fann e§ aber nom Silagen

niht uertragen werben, ©ine glücfliche Zufatumen;
fehung, bie nom ißublifnm feit 27 gahren benor^ugt
wirb, ift ^èotCieg' gifertcogrtac. Sßan uerlange
ftet§ bie Sltarfe ber „jwei Palmen", ba aße Stach»

ahmungen • wertlos finb. gn aßen Slpothefen p gr.
2. 50 unb 5 gr. [1044

$anptöept: JtpotptiE (Sollte} in Putten.

gfür geinfhttteefer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem SSeruf au§ ©efunbheitSrücffihten niht mehr
oorftehen fann, anerbietet fih, iprioaten, feinen Sßem

fionen unb §otel§, wo prima Slrtifel oerlangt unb
gewürbigt werben, ba§ SSefte in Käfe ju befhaffen unb
nah Sluftrag gugufteßen. ©ang befonberS empfehlenS»
wert finb oorgügUhe ®ilfiter KäScben, i" Saiben gu
4V>—5 Kilo. Hausfrauen, weihe ihren ®ifhsen°ffen
einmal oon folhem Käfe oorgefelgt haben, werben nah»
her immer wiebet ein foldjeS KäShen im Keßer halten
müffen. ©efäßige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
werben fdjneß beantwortet. [931

y//s/x//s/////s//s#/////yrs,ss/s/*sss///xs/////

Zur geil. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition znr Beförde¬

rung übermittelt, mass eine Frankaturm&rke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

SehriftUchen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rascherledigt

werden.

Pin gut erzogenes Dienstmädchen,
V das sich jeder häuslichen Arbeit
unterzieht, wird gesucht in eine Familie
ohne Kinder. Einfachheit, aber
Reinlichkeit wird bevorzugt. Lohn nach
Fähigkeiten und Uebereinkunft. Offerten
unter Chiffre L1626 befördert die
Expedition. /1626

r ine zuverlässige Person mittleren
O Alters, tüchtig in den Hausgeschäften,
auch im Kochen und im Ladenservice,
gelernte und geübte Modistin, sucht
besonderer Verhältnisse halber Stelle, sei
es als Modistin und zur Bedienung in
einem solchen Laden, als Aushülfe in
einem solchen Geschäft, wo auch
Hausgeschäfte zu verrichten wären, auch als
Haushälterin oder Stütze einer
vielbeschäftigten Hausfrau. Der Eintritt
könnte in vierzehn Tagen geschehen.

Offerten befördert die Exped. [1633

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

: VK-. »:•

111 HERISAU
in ländlicher, stiller Umgebung gelegen, empfiehlt sich zur Aufnahme von
epileptischen Kranken beider Geschlechter in jedem Alter, sei es zu einer Erholungskur

oder dauernder Versorgung unter christlicher Leitung bei angemessener
Beschäftigung. Günstige Bedingungen. [1625

Achtungsvoll J. Jetzler-Müller.
Ù3KK. :>::< >:>; >:>; >:>.:: >:>*

Verlangen Sie in allen
Delikatess-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften

De Jong's bollänlßacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Gesueht:
eine intelligente, thätige Tochter (Schweizerin),

zuverlässigen Charakters, sucht in
guter Familie, event, im Ausland,
Vertrauensstelle. Dieselbe besitzt auch Liebe
zu Kindern, ist in der Damen- und
Herrenlingerie durchaus gewandt, auch
zur einfachen Anfertigung von Kleidern
und Blousen befähigt. Familicnanschluss
und gute Behandlung ausbedungen.
Photographie und Referenzen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre A CHI poste
restante Mailand. (Va 4421) [1628

Gesucht:
auf 1. Februar 1902 ein tüchtiges
Ladenfräulein, der englischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig und mit
entsprechenden Kenntnissen im Rechnen,
in ein erstklassiges Passementerie- und
Merceriegeschäft Zurich's. Kenntnis der
Branche erwünscht, aber nicht absolut
notwendig. Offerten befördert sub Chiffre
W1575 die Expedition. [1575

P ine junge Weissnäherin, die schon
& in Stellung war, sucht Stelle in einem
bessern Hause oder als Lingère. Offerten

befördert die Expedition. [1629

St. Gallen
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Beilage zu Ilr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. Januar 19^2

Plakak-Welkbewerb.
Die Delegierten-Versammlung des schweizerischen

Kunstvereins hat in ihrer Sitzung vom 5. Oktober 1901
beschlossen, für die Ankündigung der jeweiligen
Turnusausstellungen ein künstlerisch gehaltenes Plakat anfertigen
zu lassen und zu dem Behufe vorerst einen Wettbewerb
zu veranstalten. Für die Komposition desselben besteht
volle Freiheit; ein Text ist nicht nötig, wenn aber ein
solcher in die Zeichnung eingeflochten wird, so soll er
lauten: „Turnusausstellung des schweizerischen Knnst-
vereinS", im übrigen ist für den Text der nötige freie
Raum zu lassen.

Das Plakat soll 65 cm breit und 90 cm hoch
sein — Randgröße —. Verlangt wird eine Zeichnung
in natürlicher Größe in der Darstellungsweise der
geplanten Ausführung, die nicht mehr als Dreifarbendruck

erfordern darf.
Für die Honorierung der besten, zur Ausführung

geeigneten Entwürfe stehen deni Preisgericht 500 Fr.
zur Verfügung. Dasselbe besteht aus der Jury der
Turnusausstellung pro 1902 und den Herren: Jung,
Architekt, Präsident, und Dr. Hablützel, Redaktor,
Sekretär des schweizerischen Kunstvereins.

Die Arbeiten sino mit einem Motto versehen bis
zum 5. April 1902 an das Gewerbemuseum in Winter-
thur franko abzuliefern. Später eingehende Arbeiten
werden nicht berücksichtigt. Ein beigelegtes versiegeltes
Couvert mit demselben Motto soll Name und Wohnort
des Verfassers enthalten.

Die Jury behält sich das Recht vor, von den
Autoren den Beweis zu verlangen, daß dieselben Entwurf
und Zeichnung persönlich angefertigt haben. Die
prämiierten Arbeiten bleiben Eigentum des schweizerischen
Kunsivereins, der über dieselben das freie Verfügungsrecht

behält; nach dem Spruch der Jury werden sie
öffentlich ausgestellt. Werden nach Verlauf von 4
Wochen vom 5. April an die eingereichten und nicht
prämierten Entwürfe nicht zurückgeholt oder
zurückverlangt, so sind dieselben nach Oeffnen der Couverts
den Künstlern zuzustellen.

Für den schweizerischen Kunstverein,
Der Präsident: Der Sekretär:

E. Iu n g, Architekt. Dr. A. Hablützel, Redaktor.

Zur Geschichte des Strumpfes.
Aus Seide war der Strumpf schon im 16.

Jahrhundert der Modeliebling der Damenwelt. Heinrich II.
von Frankreich war der erste Herrscher, der gestrickte
Strümpfe trug, und schon damals bevorzugte man eine
bestimmte Farbe. Unter Ludwig XIV. begeisterte man
sich gern für Strümpfe, die mit Zeichnungen bedeckt

waren. Immer prunkvoller wurden die Zierate und
schließlich stickte man die Strümpfe mit goldenen Blumen.
England verdankt man die erste Strickmaschine, die
William Lee erfunden haben soll, um seiner Braut, die
den ganzen Tag stricken mußte, das Leben zu erleichtern.
Ein Bürger aus Nimes, Jean Hindret, wußte das
Geheimnis der Lee'schen Maschine zu erlauschen und
baute in Frankreich eine ähnliche, die dann, versteckt
im Madrider Schlößchen, mitten im Bois aufgestellt
wurde, wo Colbert die erste Strumpffabrik einrichtete.
Der Gebrauch des Wollstrumpfes nahm erst im 18.
Jahrhundert überHand. Damals kamen auch die ersten
weißen Strümpfe auf und durch sie die weißen Schuhe.
Mit der Revolution griff man zn den schwarzen
Strümpfen zurück. Die Restauration brachte wieder
die weißen Strümpfe und sie blieben dann bis zum
Jahr 1870, wo sie den farbigen und schließlich wieder
den schwarzen Platz machten.

Eine moderne Neujahrspredigt.
Eine sensationelle Neujahrspredigt leistete sich, wie

aus New-Iork berichtet wird, der Pastor der ersten
Kongregationalistenkirche Dr. Kloß. Er beklagte es,
daß in seiner ungefähr 300 Mitglieder zählenden
Gemeinde im vergangenen Jahre kaum ein Dutzend Ehen
geschloffen wurden. Daran, sagte er, seien die Frauen
schuld, weil sie zu schüchtern seien, ihrerseits Heiratsanträge

zu stellen. Das müsse anders werden. Die
Zeit sei längst reif dafür, daß die Frauen mit
demselben Rechte den Männern Heiratsanträge machen
dürften, wie bisher nur die Männer den Frauen. Daß
ein Geistlicher eine derartige, selbst in Amerika bisher
nur von überspannten Frauen geforderte Gleichberechtigung

der Geschlechter von der Kanzel herab empfiehlt,
hat großen Unwillen in kirchlichen Kreisen erregt.

Briefkasten der Redaktion.
Bekümmerte Gattin in U. Das Wort „er ist

klug genug, um den Unwert der gesellschaftlichen
Freundschaftsverstcherungen und Achtungsbezeugungen
einzusehen, aber nicht stark genug um dieses gewohnten
Anreizens entbehren zu können", paßt eben auch auf
ihren Gatten. Wenn aber wenigstens nur die Einsicht
vorhanden ist so dürfen Sie die Hoffnung hegen, daß
unter weiser und geduldiger Mithülfe Ihrerseits der
Wille kräftig genug werden wird, um sich von dem
ungesunden Uebermaß an Geselligkeit loszusagen. Der
beste Bundesgenosse wäre wohl ein Domizilwechsel.

Frau A. I. in K. Sie können nicht erwarten,
daß ein junges, bisher ohne alle Anleitung gebliebenes
Mädchen die Arbeiten tadellos ausführe, auch dann
nicht, wenn Sie diese letztern einmal gezeigt haben.
Ein einmaliges Zeigen genügt im besten Fall zur
Aneignung der mechanisch äußerlichen Hantierung, das
„Warum" und das „Darum", bleibt vielleicht noch
lange ein böhmisches Dorf. Wer im Anlernen von jungen
Mädchen Erfahrungen sammeln konnte, der hat es
gelernt, sich mit Geduld zu wappnen und die Ansprüche
zu beschränken; er weiß, daß viel dazu gehört, bis mit
der Hand auch gleichzeitig der Kopf arbeitet. In
gleicher Weise vorteilhaft arbeiten wie Sie mit Ihrer
zehnjährigen Erfahrungen, mit ihrer Fachschulung und
mit Ihrem besondern Geschick es thun, wird ein noch
so williges Unerfahrenes niemals können; es wäre auch
ganz unnatürlich, dies zu verlangen. Eine Aufwärterin
für bestimmte Stunden des Tages, wo Sie das Heizen
und Kochen selbst besorgen, wird Ihren Bedürfnissen
jedenfalls besser entsprechen.

W. K. Z. Graue Haare sind absolut kein Zeichen
von geistiger Degeneration. Wenn Sie nachforschen,
so werden Sie ausfinden, daß solche Abnormität in
der Regel in der Familie erblich ist. Daß das Haar
nicht gefärbt wird, kann Jh'um in diesem Fall als ein
Zeichen großer Offenheit gelten. Gehen sie also immer
voran.

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Schaffraty in Hrefeld schreibt: „Dr.

Hommcl's Hämatogen habe ich bei einem rhachitischen
bleichsüchtigen Mädchen von 4 Jahren, das seit Monaten
fast jegliche Nahrung verweigerte und infolgedessen völlig
abgemagert, höchst elend daniederlag, mit sehr gutem
Krfokg angewandt. Wercits nach der ersten hakSe«
Iîkasche (3 Eßlöffel täglich in Milch) zeigte sich eine

Steigerung des Appetits, besseres Aussehen, Lust zum
Spielen, die Kräfte nahmen sichtlich zu. Diese Besserung

hat bis jetzt, nach Gebrauch von ca. 4 Flaschen,
angehalten. Aas Befinde« ist ein relativ ausgezeich»
netes." Depots in allen Apotheken. s948

!tk»>« Itri eins bsrütririts
Lcböubsit, deren blsgarm bistorisck
geworden ist, verdankte ibrs Lrkolgs
lückenkaktsn Iloilstts-lkünston. Hätte

sie die t i « 8»iii»«»il, cken I'iickli
unit ckie ckieser kärma gekannt,
so wäre ibrs auffallende Lcbönkeit von
nocb längerer Dauer gewesen. (IISM X)

Xous n'avons pas l'babituds de nous occuper
cles intérêts particuliers às telle ou telle spécialité,
inais comme un granà nombre àe lecteurs nous
àemanàsot oû l'on venà la iliitikep

äu Docteur Dandiera, st comme on nous
assure gue cette preparation guérit la tuberculose,
nous reponàons gu'on peut la trouver seulement à
Dalerme (Lieds), à la 4'b«r,nacie Rationale, rus La-
vour 89-91, en envoz-ant un mandat postal àe S kr.

pour uns bouteille. La spêeitigus est snvoz-è par
pagust postal st par retour àu courrier. s1504

/d. bsokîtê x/eckiesslìsr, in «iien ^àsiiâon
^lrbeits», soàe in «ie»- /lsMe

sr'/a/ivsnen, aiieinsiâsneisn nràcio in
eine»' sn»'âe»'i»âen lk'/'ivaiheiinnainit «iie
Kelle eine»' /Tansrnniie»' ndei'ir'Kc/en. Lîlei-
bencie«, »e/iöne» Llàn O/^erlen nnie»» <7AiF>e
4t»45> rerr/liltelt clie Zlnpeciiiion. /464S

s'vsue)

886/ ff't. HppêNIsll
Sp»-eeH«inn«ien:

an Werktagen 8-S n. 44-42 Mr, a» Knntage» 4-2 Mr,-
von «usîvdrtigen vorberige Anmeldungen erdeten.

Zîur allein Mn vermag Mut zu Men
und zu stärken.

In den meisten Fällen kann es aber vom Magen
nicht vertragen werden. Eine glückliche Zusammensetzung,

die vom Publikum seit 27 Jahren bevorzugt
wird, ist Holliez' Gisencognac. Man verlange
stets die Marke der „zwei Palmen", da alle
Nachahmungen - wertlos sind. In allen Apotheken zu Fr.
2. 50 und 5 Fr. s1044

UoMepot: Apotheke GMez tu Morten.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich. Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilstter Käschen, in Laiben zu
4H-—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Aur KvL. LeaâtuvK.
àSvrtou, àiv àsr Lipaàittov smr Lvtûrào." rm»s üdvrvitttvlt, mug» àv k'râvkàrwàrko

dvixolvstt wsrdsii.

I «rsodàvQ »ollvQ, müsssn opàtvstvv» Istitt.
nvovd vormitt»? tu uosvi'vr tlsnä lisxsu.

voditttliodvQ ^u»km»tt»dvs«drsQ mua» à»» Norto
^ Kr Nüekülitwort dvigsolssst wsräsn.
^«r miser L1»ìt in à«Q Zl»ppvn àsr I»vssvsrs1iie

inserierten klsrrsokekìsn oàsr StsUssuodvnàsn
trägt, d»t nur woniß àsaied t auk Lriolx. in-
àvm soiodo kosuodv in àor Rexel rnaodsr-
leàixt vrsràsn.

ersoAenes Dîensàckckâe»»,
V das «lcä âàsliâen Arbeit
nnterst'ä, ici'rä Aesuâ in eine âniâ'e
obne blinder. Mn/ââe»t, aber 4?à-
lieb^eit ic/rck bevor^uAt. Lobn naeb
âbîA/ceitk» «nck bâbere»nb:î«n4t. D^erten
unter Mîj^re 4,4626 bi/'à'rckert à»e à-
Peckiti'on. /4626

^ ine ourertàiAe Gereon niittteren
V Alter«, tà'âtiA in cken 44aa«Ae«cb»/ten,
aucb >»» 44ocben unck à 4,acken«ervtee,
Leternte und geübte 44oàt7n, «uebt be-
»anderer Lerbattni«»« batbe»- Ktette, «e«

e» al» 4/oàti'n und sur dledàunA in
einen» «olcben Laden, at« Anebttt/« în
einen» «otcben Oeeeba/t, u>o aucb 44aî<s-

Ae«ebd/te s« rerr/ebte» icäre», au<4» al«
44au«bätterin oder KtÄtse einer rietde-
»cbd/tiAte» 44au«/rau. 4)er LVntritt
könnte in vi'ersebn La^en Aeecbeben.

vierten befördert die Lirped. /468Z

Das làeal äsr Läuglingsnabrang ist die öluttsrmilck;
wo diese ksblt, empllsblt sieb die sterilisierte Lerner
Alxen-Xlilcb als becväkrtssts, Zuverlässigste

«aiài-âilà
Diese lceimkreie Xaturmileb verbätet Verdauuugs-
Störungen. Lis siebert dem binde eins kräftige bon-
stitution und verleibt ikm blübendss àsssben.

Depots: In Apotbokon. s1608

x.,

IN
in l'âQâliczàsr, stilwr IlQZgsduQs Kslsssn, SQipLkIiIì sied ^.ukliakrus vvQ
t.li»à«i» dviàer (assedlselitsi' ÎQ jsdsiQ ^.lìsr, svi 63 6iQ6r ^rìi0lQQK3-
Kur oàr daueruder V6r30rsuus uuter 6dristliod6r IdLiduus d6i aQK6Qi633SQ6r Bs-
ZOdäktiKUQx. (^UQ3tÎA6 Loàsuuseu. ^1623

Acdtuvssvoll I ?<t>:I<'I->lilI I<I-.

« i 841«' ill illI««ll
Vvlikàss-, ^pesvrâiìuàluiiAvii und Droguerie - 6cv8ekâktvii

veZong's bollântl. Lacao
1136j lkönigl. dollänck. Uokliekerant)
bekannt dureb seine ItilIi^Ict it, seinen Icö»«tli< llcli iiiill lc
und Garantiert rein, lsiebt löslick, nabrbakt u. ergiebig.

ein« întetliAente, tb«tii/e Idâter t-bcbicei-
serinch saverla««»Aen Marakter», »nebt «n

Auter 4äiniit«e, event. »»» Ausland, ke> -

trauen»»telle. Dieselbe besitzt aucb 4,iebe

^u Llindern, ist in der Damen- und
DerrenlinAerie durcbau» peivandt, aucb
sur ein/acben AnkertiAunA von 4cleider»
und Dlousen be/äb«At. 4ä»?»ili«nan»cblu»»
und S-ute DebandlunF ausbedunpen. Dbo-
toAra^bi« und 4le4erensen sur lei/uV/unA

D^erte» unter Mi/s're AD444 poste
restante ALttilaltck. fi?à4424) /4628

««»/ 4. Lebr»«»' 4S0S ein tÄoübkMe»
Detelelt/i ckitleill, der enplisolisn ölpraebe
in Hort und Lcbr>'/t niäcbtip und »nit
entsxrecbenden 44enntni»sen à Decbnen,
in ein erstklassiges Da«»en»ente>-ie- und
44ercerieg««cbà/t Aürieb's. iienntnis der
Drancbe erlvünscbt, aber nickt absolut
notioendig. D/Lerten befördert sub My^re
1L4ö7b die Dspedition. /4S7ö

^ine/unge Ilei.s.sniibsrill, die »cbon
V à Kellung ivar, sucbt Kelle in einem
bessern Dause oder als Lingère. D^er-
te» befördert die àpedition. /462S



Stfiiveijst: JTraucn-JeUung — Bläffer für ïrm ftäuelfdjm Bref»

Pine intelligente Tochter, die den
Ot Ladenservice gut kennt,
Sprachenkenntnis besitzt, findet angenehme
Stelle als Ladentochter in einem Fremdengeschäft

am Vierwaldstättersee. Jahresstelle.

Familiäre Behandlung. Schriftliche

Anmeldungen mit genauen Angaben
über bisherige Thätigkeit, Lohnansprüche,
Alter etc., beliebe man an die Expedition
dieses Blattes zu richten. [1614

Gesucht als Volontärin
nach dem Kanton Neuenburg, in sehr
gutem Hause, ein kräftiges Mädchen,
das sich neben einer Köchin, jeder Hausarbeit

annehmen würde. Eintritt im
Februar. Gefl. Offerten befördert die
Expedition. [1607

£ esucht in ein Herrschaftshaus ein" starkes, junges, protestantisches
Mädchen, ivelches selbständig und gut
kochen und die Hausgeschäfte besorgen
kann. — Lohn und Eintritt nach Urber-
einkunft. Offerten unter Chiffre JK1613
befördert die Expedition d. Bl. [1613

^bchter aus guter Familie sucht Stelle
J als Gouvernante. Deutsch und
Italienisch sprechend.

Offerten unter Chiffre MR 1620
befördert die Expedition. [1620

[1631Gesucht :
In eine kleine Pfarrfamilie ein tüchtiges

Mädchen, das kochen kann und

die übrigen Hausgeschäfte versteht.
Offerten unter Chiffre H 331 ©h an

Haaseiistein & Vogler, ©hur.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener ^ode
mit der Unterlialtnngsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen:

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19,unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

« Ulizemaim's feinste Palmbutter «
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden} selbst für schwache Magen leicht verdaulich, oignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorton.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2Va Kg. zu Fr. 4.40,
4% Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahm©, grössere Meügen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. ü, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

ietoh.abereiner guten,
IVIeb

verwenden nur feinstes
garantiert ohne jede

Beimischung
für rasche und

bequeme
Zubereitung von

Suppen und Saucen
aller Art.

Zu beziehen In jeder

r

SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CHÔMANT

IVTachtstühle gesetzlich

hygieinisch praktische Familienmöbel,
elegant, bequem und mehrfach verwendbar,

zu 5 Preisen, von Fr. 35. — an,
Schreibstühle, neueste, in schöner

Auswahl, empfiehlt direkt
P. Scheidegger, Sitzmöbelschreiner

Zürich III [1605
Bäckerstrasse 11, b. d. St. Jakobskirche.

schmackhaften
(H5390Q)

geröstetes Weizenmehl
ein vorzügliches

Präparat aus der
ersten

Schweizerischen
Mehlrösterei

M„*. Wildegg.
bessern Spezerei-Handlung.

Grosse Auswahl
|[1536

!Aanéasie*Jl5ehaehieln
fär

Geschenks.
sM

T\ Bett- y •

Berners-Lernen
Spec. Brautaussteuern

Müller & Co., Langenthal (Bern)

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

äinbanddeeken
als stets willkommene

Kübseho Gelegenheits-Gesohenke
Schweizer Frauen-Zeitung h Fr. 2.—
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltung»schule à „ —.60

— Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

In besseres Modengeschäft wird eine
Lelirtochter angenommen. Gründliches

Lernen, familiäre Behandlung.
Anfragen unter D142Lz an Haasenstein
& Vogler, Iiuzern. [1618

Knabeninstitut Chopard
in Neuveville

am. Bieler- See.
Gründliche Ausbildung in der franz.

Sprache. Unterricht in allen Litterar-
und Realfächern. Christliche Erziehung
und sorgfältige Pflege. Sehr geräumige,
gutgelegene Institutsgebäulichkeiten
(Gebäude der frühern Pension Morgen-
thaler). Gute Referenzen. — Eingeh.
Auskunft erteilt der Direktor Herr Pfr.
©hopard in Xeuveville. [1632

Rein- n. Halb-
Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Jede Meterzahl. enflP RMiitaiisstniiPm "onogr.-Stickerei.
Muster franco. «P®«- DraUlaUSSlBUBril Billige Preise.

Leineweberei mit«elektriiehem Betrieb und Handweberei [1531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Töchter - Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und gründlicher

Unterricht in deutsch., franz. u.
engl. Sprache, Musik u. allen Fächern.
Erste Referenzen. Prospekte. Töchter,
welche das Gewerbe - Museum oder
irgend eine öffentliche Lohranstalt
besuchen wollen, finden komfortables
Heim zu mässigem Preise. [1630

In guter Familie finden einige junge
Mädchen, welche die französische
Sprache, Musik etc. gründlich

erlernen wollen, liebevolle Aufnahme.
Stunden durch geprüfte Lehrerinnen.
Gesunde, freie Lage, grosser Garten.
Pensionspreis massig. Prospekte u.
Referenzen. [1595

Mme Maitre-Dunoyer
Bel-Air, Avenue Béthusy

Lausanne.

Pensionnat ie jenes files
Route de Mor&res

LAUSANNE
ÖVilla les Clochetons

geleitet von Madame Kurz.

Gute Ausbildung in der
französischen Sprache, Englisch,
Italienisch, Stickerei, Musik und
auch Haushaltung. Mütterliche
Pflege und Familienleben.
Eintritt je nach Wunsch. [1603

Pension Bon Accneil

Chamblon s.Yverdon.
In der wohlbekannten Pension

Fivaz - Rapp könnten
auf Frühjahr einige junge Töchter

freundliche Aufnahme finden.
Gründliche Erlernung der franz.
Sprache etc. Preis 750 Fr. jährl.
Prospekt und Referenzen stehen
gefl. zur Verfügung. [1610

Töchter-Pension.
Töchter, welche die hiesigen

Sohulen besuchen wollen, finden
bei bescheidenem Pensionspreis
freundliches Heim mit guter Pension

und Familienleben. [1573

Frau Matthys-Merian, Basel
Nonnenweg 17.

Referenzen u. Prospekte gratis.

Töchter-fensionat
Madame Charles Braillard

Auvernier bei Neuchâtel.
Massiger Preis. Prospektes und beste

Referenzen zur Verfügung. (H96N) [1616

Damen-, Herren-, Knaben-
fGRÖSSTES SPECIAL-GESCHÄFT

Homespun, Mots, Covercoat, Tacho etc.

Meterwelte I Neuanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- n. Taillen-Costüme von 2b Fr. an.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

i»tell»Ae»lle TÄcdtsr, die de»

^ Dtrànservêoe gud brennt, Kpra-
ede»èe»»t»è desllsi, /inà a»Ae»?dme
stelle a/s Dade»tordt«»' à er»em k>emde»-
Aesâckft am kîie»'»'aiàicklle>-see. Cadres-
«ielle. k'amllèe /tedaadiunA. à'cdrifi-
/icke ^»meidan^e» mll >/k»aacn 4»Aabea
ädsr bisdemS-cZTiällA^ell, 4,adna»«/>»ücde,
4iier etc., bellebs ma» a» die à/>ediizoa
diese« statte» sa ,-iedie». /767t

Vsà/Â>v/?
aacd dem L7a»io» lVeae»barA, à «edr
Aaiem âaee, à 4rck/7iAe,? MÂllâe»,
das «iâ »«de» einer kfôâi», ^eder âae-
albert annsdmen a-ârde. ^«»rriii im
dZdraar. <?e/i. D^erie» de/o>deri die
Mrxediiio». /46S7

eeaâ «n ei» dierrscda/'tsdaas à^ stages, /uayes, proie«ia»ii«ci»es
4/ddede», raeiodee seidsidndiA and Aîll
4oeden and die /iaasAescdà/ie besorA-e»
à»». — 4>oà and Mniriii aaâ 5>der-
ein^an/i. O^erien «nier (idi^ire 7673
be/örderi dee àpedllio» d. ô/. /767Z

Moodier aas AUier kdmiiie «aedt Stelle
» ais Oonvernante. Oeaiscd and
I/aiienisci» «xrecdend.

D^erien ante»' t?di)^re 44K 76L0 de-
förderi die klrpediiion. /76L0

ft631(3-63110111) :
In eine kleine pfarrfamiiie ein tüed-

iigss IIZ»«ivI»vii, das kovden kann und

die übrigen llausgesedäfts verstedt.
Dlferien unter Dkitfrv UÄAI0I»an

ilî»!»s«ii>«t,i» â Vogler, tlim.

kZssobrnaekvolle, Islotitaus-
tütirbars lollsttsri,

Vornstirnstos IVIeclsnblatt

^/iMöf )^oclö
mit à tlutàitnn^bà^v „Im Loucloir".
elädrliod 24 roiod illustriorto Hokto mit
48 kardison Nododildorn, ildor 2300 Ab-
biläungon, 24 llsitvrbaltungsbeiiagen uuâ

24 8ebnittmu8tsi-bogsn.

VlàlMl-Iioti : K.3.— --- !^I(.2.50

„V/iener kinder-illods"

„für üie itinderstubs"
so^vio 4 gf088ö, farbige iVIotisnpanoramsn.

8ednitte navk lVIass.

^.Is Lo^llusti^uu^ von dosouclorm
>Vorto liokorì clio ^^Viouor ^loâo" idrou
Abonnsntinnsn 3oduitto uaod àss Mr
idrou oi^ouon öoclark unâ don idror
d'aluiliouausodörisou in beliebiger An-
iakl gratia soxou ^rsat2 dor Uxpodi-
tiouspvsou uutor (larautio kür taclol-
logos?assou, v^odnroli dio àkorti-
8UNA ^jodog l'oilottostUo^og ormos-
liokt v^ird.

Abonnemente nodmon allo Luotidaiid-
lunson und der Vorlag dor „Wiener
lìlocle", Wivn.IV. IVionstraggo 19,nntor
Boiküsnn^ dos ^.donnornontskvtrasos
vnt^oson. ttt)24

« Mzemann'5 kèinztè rslmbutM «
Sarantiort roinos ?üan2!6nkotti, vorn Xantongolrornikor in 8t. Oallon als ^osuinfes
^ooü/ott be/unlîon, soldst Mr soàaedo klaxon loioìrt vordanliok, vignot sioìr vor--

Linin ^oolion, Sr-nton und S«àsn. Inkol^o itrros kokoo I^ettsolraltog und
dilli^on Croisss oa- 50 "/g ^r-s/isr-nr« s^sen andoro Luttorsortvn.

^0 niotrt arn ?lào orlrältliod, liokort KUotrson ^u drutto ca. 2Vs ^3- 2u k'r. 4.40,

4^ 2u 8 I?r. kroi «oxon ^aolrnatnnv, srögsoro ^lonson dilli^or. Ì1571

k. Anlised, klomsti'. 8t. tinlleii. àuplmààM kür âle 8cd«si^.

sin.si' Aìrìsr^,

vernvnlìeii nur t«Lnsì««
^arantiert àn6 ^kàs

LsimÌLczbunZ'
kà rasolis uncZ

dsczusms
^udsrsitunZ' von

Suppen nnà Saucen
lìlltl' ìlf.

Z^u bs2lsr>sr> In Zscisr

M

zcWcirniiciiriiiirliuuii
cüirolki cnkdikiif

^snàìstûlrlo ^setâk
d^xisiniseti prsktisviie fsmilienmöbsl,
slsxent, beczuerll unà medàek vervenà-
dar, ?u 5 kreisen, von kr. 35. — nn,
8«I>r«it»stiiI»1e, neueste, in sàôner

àsvvnkl, smpkskit ciiràt
I'. SâeiàeFAkr, SitMôbelsedreiller

^iili. I. III !1M5
Säckerstrusss 11, d. à. St. làodskirà.

is O l^t rvi â01c aLîs 171

(«sggoq>

sin vor2ÜAliodo3
Präparat aus àsr

ersten
Lelivrei^srisvlisn

lVlelilröstersi

à.. >.« WilâsgA.
bssssrr» Sps2s>-sl-»ar>cllunei

I/1SS6

/«r

ê4<°(?SFc/zsri^s. -s«
MS.

««t ^O6I'N6I'à^6IN6N
Zpge.ki'ààimteuei'ii

iVliNIsi' à Oo., I^anASuîtiâl (Nsrn)

w»> emp^edte» uasere xrckâtS- aaeAeetattete»

<s/>àâsàl
ate etets a-î'Wommeae

^s/sVV/rà/5 ^S5à/r/s
?>«îtsrt-^ei«ît»A à k>. S —

âs 1?t«às à ^ — 60
Nanâattttttgssânde à „ —.60

— IVomxte»' Vereaack ^>er Vaâaadme. —

844^ uaak ^x/?sâ'on.

In desserve Utoliengesekäft «irü eins
Iiviti'ààtêr angenommen gründ-
livkes lernen, familiäre Sedanliiung. kn-
fragen unter 01421.? an

V«Kl«r» IiU»»«ri». lißi8

KnàbeninzMt tdvMrâ
m >1euvsville

ârri IZIstsi'- Lss.
drûllàlioke àusbilciunA in cker kran?.

Spraoke. fsnterrickt in allen litterar-
unà kìealkâekein. Ldristlielis Lr?iskunx
unà sorxtàltixe kllegs. Sskr geräumige,
gutgslsgens Institutsgebâuliekkeitsn (6s-
bâuàe 6er krüdern pension Norgsn-
ttialsr). Kute kìekeren?en. — kinged,
àuskunkt erteilt 3 er Direktor Herr kkr.
4 in X«>rv«villt. kl632

kein- ll. N»Id-

àr «arsntiert roollsios, ciauortiaktsstos sissnvs kadrikst.

à X-t-mlil. «»«>> ki>»»t!»i<!!!tp»prn ilmugs.-ZticilStsi.
llustsr trsnvo. uP»v. lli'SlllSIISSlvllkI'II SiUi«o krsiss.

tei»«»v«b«r«i wit»«>«ttnied«w k«tri«d nâ àààrsi ltöSt
1-ivkeràntvii «ter Dlässnossslisedittt and visier x?r. Hotels unâ ^nstsltsri.

Viivltler Institut
„slorà" ûrvlltàl, 8t. Käu.

3orskÄltisS Llr^iotiuugk uud xrilud-
liolror (lutorriolrt iu doutgelr-, krau2. u.
ou^I. 3praotro, Nugik u. allen IMolrorrr.
^rstoRokereu20u. ?rogpàto. ^oolrtor,
^volotio das do^vordo - Nusouru oder
irgend oino ôàritliotio l^vdraustalt do-
suokou >vollou, lrudou korukortsdles
lioiru 2U rnässisoin ?roiso. t1630

In guter kamilio Anden einige Mnge
I Nädeden, welede die franüösisede

Spravde, Nusà etv. gründlivd er-
lernen wollen, liedevolle Vutnalims.
Stunden dnrvd geprüfte Delirvrinnen.
tlesnnds, freie Dage, grosser (Zarten.
Pensionspreis massig. Prospekt« n.
Referenden. 14595

>îme k^aitre-vunoFer
Rsl-^à.lr, ^.vsnns Lvtlaus^

iniisiìline.

?öll8>RRl llö jMl!!î Wlî
«ont« Äv Zl«re«»

Iss (DiOOptStciris
geleitet von ^sklams ìîur/.

Ltntio ^.nslzilânng in Äor kt'an-
dösisolasn Sr>raods, kinglisod, Its,-
lisnlsod, Stioksroi, dlnsik und
anod Hansdaltnog. dliittsrliods
PSsgs und parniltonlolssn. Din-
tritt 1« naod IVnnsola. s1KD3

kMMNlüMll
Lkamblon s.Vvertlon.

In der voklbekanlltsn ?vn-
«i«n l ivi»d Itnpp könnten
auk prük^jakr einige woge föck-
ter freundlioks àknaluns finden.
Krülldliede krlernung der kran?.
Spraeds ete. kreis 759 kr. wdrl.
Prospekt und Rekerendsn steden
geil. ?ur Verfügung. 11619

Iôàr-?ellà.
löodtsr, welolas dio diesigen

Sodnlsn tzssnodsn -wollen, tlndsn
doi dosodoidonorn psnsionsprois
kronndiiodss Hoirn rnit guter pon-
sion und karnilienledsn. ^4573

pnau Ikilattkxs-IVIofian, öassl
Xonnvnwvg 17.

Referenden u. prosvokto gratis.

Hclltöf-^MLioliät
iisllsms 0kai-IS8 kkaiiiai-l!

^uvspnisp hei Vksuodâîsl.
kliissiser kreis. Prospektes Ull<t beste

Reksrsniisii ^ur VertUeuo?. (H SS bi) ilSIK

Vamvn-, »ekken-, Knaben-
fsWssixes^cm^scMs

»Wgziiun, lîlisilà, lîmi'iîiist, Illà à.
n»»»»nf«rtliiling. s917

aim Zeiimiiist-, sisg. zelimiiisi'iiimii-ii'iisitiii.
fertig« lsqostt«- ». I»ill«»-t!»à« r«o ?r. »».
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Fabri K-MARKE..

wmm
isf der Beste Horn - Frisierkamm.

Ueberall erhälMich.

Weft

Jäbrlid) erscheinen 2S Rede.

Preis Heft nur so Pfennig.
Romane — Jlourllrit — ßrjäljluuoeu —
lumortshen — $al)lmd)t allgemein otr*
ftniiblid) gerdjrtebeue Artikel aus allen
ÎMiflfensgebieten — farbig iHu|tnerte 3luf.
fälje — «ine fülle ein* uni) inieifeiliger
SUuHratioiieu — farbige üuii|U«ilagtn.

(Sine erfyt beitiftiic
jfomUictt JMtfriirift.

» 3)a$ er fie J&eft iß &urd? ie&e 38uc$$an&-
fung ?ur ÂnfîcÇi ju erraffen.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschlitzt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von
Büren, Linthescherplatz ; Zug- Vorstadt bei Jac. Landtwing-; SchafThausen und
Winterthur b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K. Braseiniann, Höchst a, M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

ooooooooooooo oooooooooo
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
"Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

LEMM-MARTY, Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. [I486

OOOOOOOOOOOOO«oooooooooooo

W ®a» erfle Jtcff ift 6ur<$ iehe KitdjÇaith-I runa jur auflebt ju erÇaben. ~~M
fcv jpomteituiUs * yAI in allen Sortiments, unti Äolbortage-^d I9 SBuchljanblungen, fomte bei Iallen IRoftanftalten. jJ

Die

Gartenlaube
beginnt

üubiläums-
Ihren

Sahrgang
mit dem lellelnden Roman

.Sehe Oldenroths hiebe*
W. ßefmburgvon

und der ergreifenden Flooelie

.Sommerieele... ßelene Böhlau
flöonnemenfspreis vierteljährlich (13 Ilummern) ïrancs 2.70
• • • Zu beziehen durdi die Buchhandlungen und Poitdmter • • •

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Er., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Nedwigg
Verlag in I.iizem. [1491

Bei Gicht, Rheuma-
tismus, Ischias,

Erkältungen etc. trage man Hüllen
[1635von

Engadiner
Bergkatzen-Fellen.

Dan verlange Prospekt

Hechtapotheke
und aanitäts Geschäft

St. Gullen

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liebers echter

ItimhMlisirl
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche Rat-
geber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,'
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: In allen Apotheken der

Schweiz und des Auslandes.

M.Scherrer
tk München A•St.Gallen ijII Jlluslr.Preisliste franco. I»

Versand direkt an Private von

St. Salter Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwdsche, Roben. Taschentucher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Versende wieder, wie bereits seit
25 Jahren, selbstgeernteten (H 2109 Ch)

echten Bienenhonig
a) La RiSsa-Alpenbienenhonig à Fr. 3. 30

per Kilo; [1581
b) Poschiavohonig à Fr. 2. 50 per Kilo.
c) Honig IIa (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Fr. 1. 80 per Kilo.
Bei grösseren Quantitäten Rabatt.

JoliM. Michael, Pfarrer
in Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

Damen, Kinder
und schwächliche Personen, die an [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den daherigen Folgen leiden, finden in (Zà 2176 g)

Dennkrs i$cnbitter
ein erfolgreiches Heilmittel. Unerreicht in seiner Wirkung.

Zu haben in allen Apotheken und Droguerien. —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg. Viele ärztliche Zeugnisse.

Jordan $ ßie.
Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns, [an
B»»88»nfertignng.

Jaquette- und Taillsn-Costume
(Genre tailleur) Mantel.

Annahme joden Stoffes
zur Verarbeitung.

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

914] Direktor: B. Bloch.

Verlangen Sie
rai is und franko

meinen neuen, reich lllu-\<* atrierten Preiscourant Uber\
Uhren, Gold- & Silberwaren
Keiche Auswahl. Billigste Preis"

Verlobungsringel8 KaralGold
eidg. kontrolliert

Emil Leicht-Mayer
11IZERS

benlerPiolkirche

é&Èk%> It.

s Chocolat u. Cacao, Milchchoeolat, Fantasiechocolat aller Art.

s)

Edle Harzer Kanariensänper.l
Stamm seit 1882, jährlich mit
höchsten Ehrenproisen, silb.
und gold. Medaille prämiert,
k 8, 12, 15 Mk. u. höher, Weibchen

k 2 Mk Probe und
Umtausch gewährt. Preist, frei. (Mg à 1067 g)

W.Walter, St.Andreasberg i.Harz 76.

Minai fer Mittrug
durch briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. (1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. StellenVermittlung:.

Kihweher Frauen-Zeitung — Blätter für ven häuslichen Krew
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WM ist 6sr Veste klonn - ^r-isisnksrrirn.

IlsbsnZst seliZKIick.

Illustrierte

Mett

Zährlich «rrchelnrn Zî lsrstr.

preis U, nur so Pfennig.
Nomane — Novellen — Srjählungen
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel aus alle»
Wissensgebieten — Ztarbig iliustrierte Aufsähe

— Sine Mlle ein- und snieiseiliger
Illustrationen — Zlarbige Ziunstbeilagen.

— Sine echt deutsche -----

---- Iamilien-Zeitschrift. ---
^ Das erste Left ist durch jede Vuchhanö-
tung ?ur Ansicht ?u erhalten.

?aàà1 in dpr Netiwoi^ ^ssvtisliok ^vsvkMst, viv^ises ^littpl
kür k'arketdüät'N, da3 kenokìvs àk^iscken Kvstuttet,
(rlanis c»knv (rl'âtìK sidt, ^'aürvlan^ üälk, I^nolvum von-
servisrt und ankkii3okt. ^Vdvti36n nnd öloeüon küllt

San2 kort, 8oruod1o3 ond 3okort trookon. Aouxnào oto. auk àkrauo. Va3 I^itor sold-
liod 2U 4 V'r nnd kardiv3 sin I^r.4.5() nur allein vvkt 2n liadsn in Z5üri«I» doi^ì. v »n

Inntko3vkerpl»t2i; Züu^ Vor3ta<it doi nnd
HVInt«rtI»uir d od. d. div p'akrik v. It »r»»«!»»»»». Kl«»«I»»ta N

p'ar^vtol i3r niodt 2U vorvvovü3vln rnit ^laeüatnnnnssn, div nntor âkniiok lanton-
dvn àinon anKsdoton werden. ^1594

oooooooooooooo chooooooooooO

H«Iss in 1^u33dauin, ^üorn, I^inds, Ihladasoni, v«r-
auk?apisr und ank H0I2 litüosrapkiort, einpüedlt in sro33er ^.N3wak1

luLZÂlbil-IilH.Iìl'V, NuitsrZasss 4, 81. Qsllsri.
proisllstsrr auf Wunsost franko. st»8k

oooooooooookso »oooooooooooo

I WM' Da» erste Lest ist durch jede Ruchhand-I tung zur Ansicht zu erhalten. "MM
— Abonnements — * >»I allen Sortiments- und Kolportage- Ia Buchhandlungen, sowie bei D

allen Postanstalten. W

vie

Sànlciubs
beginnt

Jubiläums-
Ibren

Jahrgang
mit stem kellelnäen komon

.Jetts Oläenrotbz Hiebs'
10. Keimburgvon

und der ergreikendsn Novelle

.Zommerlesle... kelens köblau
kldonnementspreiz vierteljährlich (lZ Ilummsm) 5rsnc; 2.70
» » » 2u beeielien durck die kucilliandlungen und Postämter » » »

ÜSirSitS Niât
ostne Dr. Iivtn.ii, Liiost über Nie Is stg,
mit 39 anatomisesten Lildein, Dreis
2 ?»-., Dr. I-evvitt, stiebe und stste ebne
Rinder, Dreis 2 sti gelesen 2U basten.
Versand vsrsestlossen durost AivllveÎAs
Ve i l s» <5 i i» I iix e i i». fl4g s

Nsi Kliostt, kstvumà»
tismns, Isodlss, Lestäl-

"timxsu eto. trag« wan Sa»«»
f1K3Svon

Ln^adinSr
kerzkÄ^ll-kelisii.

Hsi> isllghgs l'wzpglit.

blooktspotbslîs
nvcl dstniià Sesokäkt

t. (-îz»I I e ir

llkijlitttsclsgst izt biz jskt
?rok. vr. I-leders sestter

HilMKît-IlWZ
Vollsfâiiâixs, raàikàlô

uuä siosters Ileiluiiß von
aller», selbst clen start-
nackigst. Nervenleiden,
sickere Heilung der

Lesttvaests-^uständö,
Nagen-, kopk-, ktüek-
scstmsr2sn, Herzklopfen,
Migräne, sestleestte Ver-

dauung, Unvermögen, Impotenz, ?ostu-
tionsn etc. Auskükrliest im Lucbe Itat-
gest er, gratis in jedem Depot. ?u Kasten
in riaseken 2U 4 Vr ?r. 6.25, ?r. 11.25.
ventrale Diät, llssslleestaft Valdststt,'
Appr., Nsupt-Nepot Apotk. N. Nartmann,
8tevkborn. Depots: lii sllili llsiMà dir
îàst vi»l liss lìiislâiillss.

à ànnd. à
.lWd!lustr.?rvisltsle franco. II

Versand dirskt au ?rivats von

Zî.Là Zticksreien
in nur tiàlwsvr VVsrn ktlr strouan, «In»
0«r- und Soitxâaodo. iiodon. rasoiisnivoiior
u. s. V. in roioknr AusrvakI und 2N
inîlssigsn ?reisou. — Nan vorlaugs clio
àstsrìcvllslrtion von IK72
N. Istlllisvk, zràio M flor», 8t. lîàllen.

Versende wieder, wie bereits seit
25 lastreu, seibstgeerntsten (D 2109 (ist)

SOtitvn SisriSiikioiiiN
a) l.» Niiss-AIpenbienvnkonîg à ?r. 3. 30

per Kilo; f1581
b) Nosekisvobonig à Vr. 2. 50 per Kilo.
c> Nonig »a (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Vr. 1. 80 per Kilo.
Ilvi grösseren Quantitäten Rabatt.

.?«»l>is. ?Iic1»t»« I, Dfarrer
in Lrusio bei?oscstiavo (Draudiindsn).

IZarriSii, I^iriclsi'
und «<zI»^Ä<zI»1I«zIi« die an f131k

LlnbÄririiib, Llsiobtsruzlib
und den dasterigsn Voigen leiden, linden in (^à 2176 g)

vennlm eîsenbîtter
sin tlnerreivstt in seiner Vsirkung.

ZIu basten in i»11 <-ir V,><>»Ii<Ic«sii riirrl 1)r-<»^r»< i-i»s»r. —
ledsm Vläsestcstsn ist ein Prospekt mit Ksbrauestsanweisung dsigslext.

35Mrigsr Erfolg. Viele är^tlleke Zeugnisse.

Zo«!an Hl Lie.
öaünüofsil'. 60

AUrlvk.
8po«It>I-Kosob»st kör «okt«

«lizl. llksilöli — llmsrtedllt
llöMSZPöllZ. fs?z

A»»«»»»r«rtlgang.
ISdllöttl-lllllllSilllll-cozlMö

(Kours talllsur) lNllntsl.
ànubino jodongtotlss

2ur Vorurdoitung.

IsràsIiàtZkss

linaben-inZtitut
Vills. „IrSS ^sorâlls"

Lausanne ikrWìiàlîlik 8àvà>
Nslsronl«n unv stroipoöt» zur Vertagung.

91^ àe^sst-.' S.

Vsrtungvn gis
i-rutiu und tranäo

rnein su neuen, retoli INu-X'
'»trierton Rreisoourund UdsrX

übren, Kolli- MeiMi'en
koiode 4u»«uhl. kjlljgz,o l'roisê!'

VvrIobungsrin«eIS «turutLoia
oid?. kontrollisrt

^m!I i.eilîbt-IVIâvsi-

deiöordtoiäircde

>ì.

>E«eàt ii.^eào,Ai!edâoeolAt,k'âlltàedoeoIà âller lit.

^lllk liai'»!' Iîsnsi'Ì8N8ângki'.Z
gwinm 36it 1882, ^âdrlioû rriit
Ü0oü3t.sri Lürviiproi3^», 3Î1K.
und sold. UodaiUv pr'àisrt,
à. 8, k2. 15 ^lki. u- dödvr, ^Veid-
odvii à 2 Nk ?r0dv imd Um-

kau3eti Kvvv'àkrt. ?rol3l. kroi. (Ag à 1067 g)

W. Waiter, 8t. iiliàài'g i.iim 78.

NsrNUàUclilSIiriU
âurost striskiiosts rlvâ sostrittliosts
st,sotic>r»sri. ^KII« l^z^st«»»«. <4»-
i tìiitit i t» » A ï tuljr. Nan verlange
Dratisprospskte, j 1129

Loeseb-^palillKer, Kûàexpkste

^ìadlivrì 3viì 1888.
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ZÜRICH.

I • eg su Dresden -Kadcbeul, 3 Aerzte,Naturhei a nsta It allen

N51TII I 1^1 lOn ^ 3 Bände einschl. starkem Ergänzungsbd.HCIIIIUUII 3000 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. Preis M. 22 50, auchTheilzahlg. d.
Bilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [1388

Jleu! 71eu/Perl^Garn
Nr. 7/3 u. 8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt.

orzüge dieses erprobten Hand- und Maschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebrauch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich Perl-Garn Nr. 7 oder 8 dreifach.
Handlungen können dieses Garn, sowie fertige Strümpfe und Socken zu

Fabrikpreisen von don meisten Engroshäusern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. KUnzll, Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Strengelbach (Aargau). [1414

V

Meie und nützliche Bücher!
Das schweizerische Deklamatorium, 240 Oktavseiten. Ur¬

komische - und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Fr.

Witze, Theaterstücke. Broschiert Fr. 1. 50, gebunden 2. —
Ernste und lustige Sinnsprüche —.50
Lustige Handwerkersprüche in Reimen —.20
Fidele Gantanzeige —.20
Krausi Mausi Predigt —. 20
200 fröhliche Postkarten-Grüsse —.50
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose. Ein¬

fache, praktische Methode in kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu lernen. Brosch. 1.—, geb. 1. 20

Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Oktavseiten. Ein neuer
Ratgeber in allen Herzensangelegenheiten, brosch. —.75, geb. 1. —

Der Schweizerische Briefsteller für Abfassung von Briefen
Empfehlungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Vollmachten, Verträgen etc., 260 Seiten, geb. 1. 50

Alle 10 Werke nur Fr. 5. —

Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme. [1455

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und 1st angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

WfF~ Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Crolliez üussschalensyrup, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5.50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

—- Erhältlich in allen Apotheken. —

ilIII

Villa Mont=Choisi, Neuchâtel (Suisse).
Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die französische und

die fremden Sprachen zu lernen, die Künste zu treiben, sowie sich im Kochen und
Haushalten auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit
grossem Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospekte und Referenzen. (H 4531N)
1357] Mr. et Mme. Piguet-TrUan.

36jährlger Erfolg.^Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen
Schwächezuständen und Blutarmut

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederltegenden Verdauung

Neu Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel

Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.

Preis
Fr. 1. 40

„ 1.40

2.-
„ 1.40

„ 2.-
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreioht, Uberall kauflich.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und,
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Er. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrLIda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St,. Gallen. [843

[1417

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seilen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

r* Magenkranken [ii33®
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe unentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

^ fldr: Postfach 16 Waldstatt, Appanz. y
Zeugnis.

Herr J. A. Zaber, Flawil (St. Gallen).
Der Magneta-Stift, den Sie mir sandten,

hat Wunder gewirkt. Hatte nämlich 14 Tage
Hüftweh, dass ioh's kaum aushalten konnte,
und in Zeit von zwei Tagen war ich völlig
davon befreit. Auch hatte ich oft den Waden-
Krampf; auch von dem i9t keine Spur mehr,
seit ich diesen Wunderstift trage. Danke
Ihnen daher für Ihre Hülfe. Beiliegend
erhalten Sie Fr. 2.— für zwei weitere Stifte, die
ich an Bekannte abgebe, die an Rhèumatis-
mus leiden. [1379

Job. Krag;, Schuhmacher, Maienfeld.

Buchhaltung Metzger, Läden
aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Naohn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Stammeln, heilt unter Garantie bei massigem

Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benutzung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10. Dez. 1901

U. Heierle, Lehrer, Mühle.
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligor
1587) Ennenda.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

?lZkicn.

à» » » -, LSI Srvsâ«», » «sctods»!, Z kerits,

gstupkvl snsìslì â»°n

UWUHM^I I »î» 3 Liinàs einsàì. starkem Lrxán2UnZ?dà.

8 ?d!r d 1 ^16 li ci^ ^îi !l Seite^.
1295 ^kbiltt.. 36 duà takeln.

s 1388

^S///
^i-. 7/3 u. LMaeti, guî bà àbvbsuMolIo eàllt.

or/ügs àk8 erprobten läanä- uncl Mgobinsn - LtriollgerneL:
Urnssts Haltbarkeit, bleibende >Veiedbvit im Kebrauvd wicbtig (kür
empllndiicbs sog. Lckcveisskûsss), Solidität in tarbvn uncl 01anx. án-
gsuekmes und Isicbtss Verarbeiten vermöge eixvnartiA svdönvr, perlen-
der Drsbung, daksr aucb Zanx besonders xesiKnvt knr ^krbeitssvdulen.

Verlangen Lis überall ausdrückt! vb Derl-Karn Xr. 7 oder 8 drvitavli.
H»i><IIi»>M«i> tilînni'i! divers <Z»r«, socvis r«rtlU« lStrNinpt« iiiicl z^u

Pabrikprsisen von <lon meisten Hi>Ar«»ka»»er» bexisben oàer clirekt vom Fabrikanten
I I. Iìôi»5ll. gtriokzarn- uuü gtrumnkcvarenkabrik in Sitr«i>ß?«II»»rI» <àar«an). I lc 1 -i

V

MÄ6 Mâ âàlis Mà!
I)n8 sâwvàràtìv vvklAiitàrium, 240 Oktavseiteii. Li-

koilaiselis uvä ernste Oeàiellte, Veklawatieveil, Lessen, k>,

>Vitxs, Lbeaterstneke. Lreseìiiert Lr. 1. 50, Asbunäeil 2. —
Lrn8te unä 1«8tÌAe 8iun8prü<;kv — 50
IcUStiKe Vnnàw«rker8priìekv in Leimen —.20
Liàvìe Onàu/viAe —.20
Lrnu8i Anus! vreâiAt —.20
200 kröklieke Vv8tkurten-0rü88« —.50
ver kleine Vvlinààer eäer äer bereâte Lrnnzi08e. Lin-

àebe, pràtiseds Netdoäe in kurzer 2eit unà ebne Lelirsr
ZelàuÛA fran^osisâ spreeken lernen. Lrosed. 1.—, Asb. 1. 20

Vv1l8tânàÌAer Iciede8briek8teIIer, 80 Oktavssitsn. Lin neuer
LntZsder in allen IIsr/ensanKeleAenlieiten, drosà —.75, Zeb. 1. —

ver Lelìnàeriseke Vriek8tellvr für ^biassnnZ von Lrisken
LinpfeliIunAsn, Inseraten, LeebnnnAen, >Veekseln, (jnit-
tunAsn, Vollnaaebtsn, Verträgen etc., 260 Leiten, Zed. 1. 50

^KIls 10 Wsàs irirr Lr. S. — ummmi
Lei LinsenäunZ lies LetraZss franko, sonst Meknabrns. (1455

^iklierkäu8vi'8 kuekkanölung, Lrenekvn.

bereitet von

?ristt. Kollier, àpotdk^er, in Nurtso.
Lin 27Mbrißor Lrkolg nnà äie Zlän^snästen Luren bsrecb-

tiZen àie LwpfebluvA äieses snerZiseken LlutrsinizunAsmittels
als vortsilbakten Lrsatü für äsn Lebsrtbran bei 81<ropböln,
kbaobitis, 8obvàlie, unreinem klut, ^Kiemen, fleviiten, llrüsen,
Lautau8SviiIag, rötern unä aufZetriebenein Kesiobt ete.

KolllöZ llllssàcileiisxrup «Irà von vleleii àteii vsràlebeii M lst aiißeiielM
Im kescliMà, Ikledt veiàUed lmà olme klkel oà Mràii zu erregen.

Au8ge?eiobnete8 8tàrl<ung8mittel bei allen 8oli«äv>rlivtien,
liintälligsn, blutarmen, bloiobeövbtigvn, an 8kropkeln oäer kka-
vbitie leiäenäen Lersonen. ^ggz

Um ^sebakmuiigon ru verbäten, verlange man ausiiriivblivk
lUsrbö lier „2 Palmen". In plssvben

von 3 ssr. unil Pr. S. SV, letztere für äiv Kur eines blonats rsivbenä.

t» «öle» ^àpotliâen.

!I>u

Villa ^ìont-Lkoisî, MMN(8Me).
I'öedtvi'li aus dvssersu âtàclvii ist disr Oslv^sutisit xsdotsll, 6is krau^ösisedv und

div krvmdvii gpraoiisii 2u lornvu, dis XUusts 211 trvidsv, sowis siod iru t^oodsQ und Haus-
kaltsu aus^udildsu. Odristliodss ^aiuiìjsnlsdsu. Xorukortadsl siusorivktstss Haus ruit
srosssru Oartsu. ?rasìitv0lls I^a^s am 3vs. Prospekts und Rskorsussa. (H-t531^)
13571 Zlr. «t Slinv. ?tK»ivî-Vru»i>.

3kjàkfigsr erfolg.'^r'ttvi'tk xVxriìndvtî «vri» 18SS. ZLjâkrlgsr Lriolg.
Malzextrakt mit pisen. bsiebtverüauliebes Lisenpräparat bei allgemeinen

Lobcväebsknstänäell nnà ölutarmut
lkalroxtrakt mit kromammonium, gegen keuebbustsn, ein glänksnü er¬

probtes lünükrnogsmittsl
Ililalrextrakt mit gl^oerin-pkospliorsauren Zalren, virà mit Lrkolg bei all-

gemeiner Lcseköpknog àss Nervensystems angecvenclst
Ililalrextrakt mit Pepsin unä Diastase. Veràauungsmatzextrakt 2ur Hebung

àsr àarnieàerlisgsnàsll Vsrclauung
Xer» bebertbran-pmulsion mit iUairextrakt unä Mgslb. àsssroràsntl.

leiebt veräauliok u. sebr angsnskm sekmeekencl. Kräftigungsmittel
vr. »»I^^uvlier ciixi Zl»lz!î»«i>I»»i>»

preis
kr. 1. 40

„ 1.40

2.-
n 1.40

2.-
itltbsvÄbrts Hustenmittel, noob vou keiner Imitation errsiobt, Überall kiiuklivb.

li is eirt« bo,» »««st l?r«««r«!kae««««» ««»<t
tWnÄern »ntt et««<?»« ân/co«»«»»iâ

von /<>. bet gl»«tev ?«n«t MenÜMencter ik?r»»â-
v«t»»A a«tss»t/coâ«ne» vev«»««N, seiAt t0-t./cta ^tectsrsr,
vov«n«is p'ors/obertn ctev «bttvAantseben Ll««ts»
b«tt««««A««ä«t/e, «««/ /«brefarts, Me»»«n«nettsv
^4»lL/«be«t ««««ct /«»«/cttse/t ^««vâMe/àvter /?«»«»-
battnnAsbtîctsets t«« ibrsr bevetts à vter
evsebtene««e«« Xobvt/f.' Sts ^«îâo ctes ttltttetst««»cte«.

btttts/ ««nct M««t su toben. Httt etne»n vtev-
«obebentttc be,« .^eisesettet nebst srz)robte«»I!esej«ten.

seb«n«tâ Aebunctene /îûebtet««, «tessen ^rets
»nv ik. 20 betrÄj/t, ver«tte/«t t» «tte»» ^>«»nttte,«,
»S»eetett «ber à aoteben «ritt tievtt»iî«aetiso»i<te«t
IBobter«« ctte «vetteste ^evbi ettês/. â /c««t«t n«»«t
««t«-«t btet <ri«te» »tt/to/i. â bestsbert à«»ob ctte
^-eziectttto«» ctev „Xebivetse«' ?«.ai«e««»^ett«t»«A" t«i
«!. Satten. MS

fltl?

?ür 6 kraàn
vsrssnäsn franko gegen Xaoknabme

btto. S Ilo. il. loilotto ilbss»-8oiton

(ca. 00—7V Isiodt bssebàcligts Stücke äer
feinsten loiletts-Ssiksn). f1K09

Lvrxmann â 0«., Vtisclikon-Mrieb.

«M- MaAsakravksK iuss»
üsrvenleiäsnäen unä ltescbleebts-
leiäenäen gebe nnentgeltl. sin lleii»
verksbren, resx.Lsàittel an, äasmir
unä vielen äausrnäs Heilung dracbte.

H iillr: postfaok 10 Vtaiästatt, ilWM. ^
Herr ä. ck. Tinder, ?IavII (St. kalten).

Dvr ^lasusta-Ntikt, dsu 3is mir saudtsu,
tiat^Vuudsr ss^iàt. Latts uâmliok 14 ^ags
»ttflvok, dass ià's kaum ausdaltsu kouuts,
uud m 2«it vou 2^01 ^a^su ^ar ieli völli?
davou dokroit. ^uvti katto ick okt dsu Watton.
ltrsmpk; auok vou dsm ist koiuo 3pur mokr,
soit iek diosou ^Vuudorstikt tra?o. vauko
Itiuou daìisr Mr Mrs HUiks. Bsilissoud sr-
kaltsu 3is V'r. 2.— Mr sv^si v^sitsrs 3tikts, dis
ivk au Lskauutv adsvdo, dis au Rdsumatis-
mus Ividsu. ^1379

F«I». »rax, goìuàmaoìisr, Slatvatvlâ.

vucbbaltung1lÄ?'°cT7
aller tt^rt, mit clen nötigen (lssobÄktgdUvkern
uncl tt,nleitnns 2V ?r. sexen lisaobn. f1t7S

Soesob-Spaiinger, Süeberexpsrts, Illrieb.

>it»,i>»»el»>, bellt unter garantis bei mlissi-
xem Honorar fltSZ

8pravkbeilan8talt Sei'i8au.

kins Lekülerin meiner II. klementar-
Klasse dssuebts im Oktober a. v. in äer

Zppaetàilansialt »kpisau
clen deaüxlieköll Kurs und wurde er-
kreulieberweiss von ikrem trübern

8îoîî«lp»
gebsiit. ks seien daber kltsrn und
I.obrer auk diese Keisgenbeit, Spracb-
kebier durck ganx naturgsmässs Netbode
beseitigen xu können, gsdükrsnd
aufmerksam gemackt und dark die Ls-
nutxnng derselben aus vollster Ueber-
xeuguog emptokieu werdeu. (1588

kerisau, den 10. vex. 1901

UI. Hvlvrlv, Usbrsr, Klübls.
Die tieektbeit der Untersebrikt des

0. llsierls, bsbrsr, Idükls, beglaubigt
llerisau, dsu 10. Osx. 1901.

Der Kemsiudssobreiber:
/^ä. llsnimsnn.

?rs.uM- unä l?ôsà1sàis-
kravkliôà,

?srîoàsliLtàiis, âsdâr-

màrlsiàsli
werden scbàell und blliig (aucb brisk-
lieb) obus ösruksstürung unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. mock. 1. lliMZvr
15871 knnenäa.
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